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Die 30. Sitzung des Technischen Ausschus-
ses findet am Montag, dem 17.01.2022 um 

17:00 Uhr im Rathaus, Ratssaal 1. OG, Straße 
der Einheit 20 in 08340 Schwarzenberg statt.

 
Die Tagesordnung finden Sie auf www.schwarzenberg.de (Start-

seite unten „Ortsübliche Bekanntgaben“). Bitte beachten Sie, 
dass für Gremiensitzungen die 3G-Regeln gelten und die Pflicht 
zum Tragen einer FFP2-Maske besteht. Die aktuelle Sächsische 
Corona-Notfall-Verordnung und die damit verbundenen Hygie-

ne- und Abstandsregelungen sind zur Sitzung einzuhalten.

Rätselfilme zum Bergbau erfreuen sich großer Beliebtheit

Seit 07. Januar 2022 ist auf dem 
YouTube-Kanal der Stadt Schwar-
zenberg bereits der vierte von 
insgesamt zehn Rätselfilmen 
aus der Videoreihe „Glück auf-
gehorcht und har geguckt“ ver-
öffentlicht. 
Schwarzenberger Schulkinder 
erklären darin einen Begriff aus 
dem Bergbau mit eigenen Worten 
und große und kleine Zuschauer 
sind aufgerufen, den Begriff zu 
erraten. Zwei Wochen später er-
folgt dann die Auflösung, wenn 
in einem weiteren Film der Begriff 
in erzgebirgischer Mundart von 
„Bergmann Kurt“ unterhaltsam 
erklärt wird. 
Die Filme des Videoprojektes er-
freuen sich seit der ersten Veröf-
fentlichung im Oktober 2021 gro-
ßer Beliebtheit. So sind alle Filme 
auf dem YouTube-Kanal der Stadt 
und in den sozialen Medien bis-
her schon mehr als 11.000-mal 
aufgerufen worden. 

Hintergrund:
Im Videoprojekt werden insge-
samt zehn typische bergbauliche 
Begriffe aus dem Erzgebirge zu-
nächst von Kindern im Kinder-
mund beschrieben. 
An jeden erstem Freitag im Mo-
nat erfolgt auf dem städtischen 
YouTube-Kanal der Stadt Schwar-

zenberg die Ausstrahlung des 
jeweiligen Rätselfilms, der große 
und kleine Zuschauer zum Mitra-
ten einlädt. 
Jeweils zwei Wochen später er-
folgt dann in einem Erklärfilm 
die Auflösung des Rätsels und 
„Bargmaa Kurt“ erklärt in erzge-
birgischer Mundart, um welchen 
Begriff es sich handelt und was es 
damit traditionell so auf sich hat. 
So sollen bis Juli 2022 alle thema-

tischen Begriffe aus dem Bergbau 
vorgestellt werden.

Das Vorhaben wird mit Förder-
mitteln nach der Richtlinie des 
Sächsischen Staatsministeriums 
für Umwelt und Landwirtschaft 
zur Umsetzung von LEADER-Ent-
wicklungsstrategien gefördert.
Zuständig für die Durchführung 
der ELER-Förderung im Freistaat 
Sachsen ist das Staatsministe-

rium für Energie, Klimaschutz, 
Umwelt und Landwirtschaft, Re-
ferat Förderstrategie, ELER-Ver-
waltungsbehörde.
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Für unsere Kinder – Baumaßnahme in der Grundschule Erla-Crandorf beendet

Zwei kostenlose Apfelbäume  
für Kitas und Schulen 

Bewerben Sie sich jetzt!

Maßnahme: 
„Brandschutztechnische 
Ertüchtigung Hauptgebäu-
de Grundschule Erla-Crandorf 
(1.BA) durch Schaffung eines 
2. Fluchtweges einschließlich 
der erforderlichen, sich dar-
aus ergebenden Um-, Anbau-
ten auch im 1. Rettungsweg 
sowie brandschutztechnische  
Modernisierung zum Erhalt des  
2. Rettungsweges im vorhande-
nen Schulgebäude“

Förderung durch: 
Im Rahmen der Fördermaßnahme 
Schulgebäudeumbau– innerhalb 
des Förderprogrammes VwV Invest 
Schule erfolgte die Baumaßnahme 
„Brandschutztechnische Ertüchti-
gung Hauptgebäude Grundschule 
Erla-Crandorf (1.BA)“ am Linden-
hof 1 in 08340 Schwarzenberg 
(Flst. 59/2, Gem. Erla).

Kurzbeschreibung:
Die Große Kreisstadt Schwarzen-
berg führte an dem vorhandene 
Schulgebäude brandschutztech-
nische Verbesserungen durch, 
um damit auch den bereits be-
stehenden Forderungen der Bau-
aufsichtsbehörde nachzukommen, 
sowie weiterführend auch noch 
Instandsetzungs- und Sanierungs-
maßnahmen umzusetzen.
Das bestehende Gebäude (Alte 
Schule) wurde 1910 als Schul-
gebäude mit angebautem Wohn-

trakt und getrennten Zugängen 
errichtet. Es handelt sich um 
einen Mauerwerksbau mit Holz-
balkendecken (Treppenhaus und 
Flure sowie Kellerdecke massiv), 
Dachkonstruktion als Pfetten-
dach, welches teilweise im OG als 
Mansarde ausgebildet ist. In dem 
Gebäude befinden sich derzeit im 
Untergeschoss (Keller) hauptsäch-
lich Funktions- und Lagerräume, 
im Erdgeschoss und Obergeschoss 
des Schulgebäudeteiles befinden 
sich die Unterrichtsräume, Sekre-
tariat/Schulleiter- und Lehrerzim-
mer. Das Dachgeschoss über dem 
Schulbereich ist größtenteils un-
ausgebaut (ein kleiner Teil davon 
ist jedoch noch für Wohnzwecke 
genutzt).

Im gesondert ausgeschriebenen 1. 
Bauabschnitt wurde ein zweiten 
Rettungsweg aus dem Oberge-
schoss des vorhandenen Schulge-
bäudebereiches durch Errichtung 
einer Stahlaußentreppe an der 
Rückseite des Gebäudes geschaf-
fen. Weiterhin ist die Abtrennung 
des vorhanden inneren Treppen-
hauses als 1. Rettungsweg von den 
Fluren der Nutzungseinheiten im 
Erd- und Obergeschoss durch den 
Einbau rauchdichter, selbstschlie-
ßender, verglaster Türanlagen mit 
Feststelleinrichtung zur Ausfüh-
rung gekommen.
Bei den im 2. Bauabschnitt ge-
planten Maßnahmen handelte es 

sich hauptsächlich um die Reali-
sierung folgender Schwerpunkte:
- �Umsetzung brandschutztechni-

scher Ertüchtigungsmaßnahmen 
im vorhandenen Schulgebäu-
debereich zur Umsetzung des 
Brandschutzkonzeptes

- �Dämmung der obersten Ge-
schossdecke zum unausgebauten 
Dachboden als Einblasdämmung, 
Einbau von Trockenestrichele-
menten F90 über dem Treppen-
haus im Dachboden

- �energetische Verbesserung von 
Außenbauteilen im Verbindungs-
bereich Hauptgebäude zum hin-
teren Nebengebäude/Turnhalle 
durch Einbau von Dämmung

- �Instandsetzungs- u. Sanierungs-
maßnahmen in den Schulräu-
men und Flurbereichen, Erneue-
rung der Innenanstriche, teils 
auch der Bodenbeläge, Neuein-
bau von Kunststofffenstern, Auf-
arbeitung von Türen, Instand-
setzung und Erweiterung der 

ELT- und HLS-Installationen.

Die gesamte Ausführungszeit des 
1. und 2. Bauabschnittes erstreck-
te sich von August 2020 bis Ende 
September 2021.

Das Vorhaben wurde planerisch 
durch die Bauplanungsbüro Süß 
GmbH aus Schwarzenberg und 
das Ingenieurbüro ELT-Projekt aus 
Schwarzenberg begleitet. 

Die Gesamtkosten für die Maß-
nahme beliefen sich auf ca. 
630.000,- €.

Diese Maßnahme wurde geför-
dert durch die Bundesregierung 
aufgrund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestages. Diese 
Baumaßnahme wurde mitfinan-
ziert durch Steuermittel auf der 
Grundlage des von den Abgeord-
neten des Sächsischen Landtags 
beschlossenen Haushaltes.

Wenn Sie noch ein wenig Platz 
in Ihrem Kita- oder Schulgelände 
haben, dann verschenken Sie ihn 
doch an zwei Apfelbäume. Es wird 
zwar einige Zeit dauern, bis diese 
zu einem so überaus prächtigen Ex-
emplar wie auf dem Bild herange-
wachsen sein werden und sich sol-
che „Unmengen“ von Obst ernten 
lassen. Aber auch schon viel früher 
machen Sie sich nützlich für In-
sekten, Schmetterlinge, Vögel und 
andere Tiere sowie als Anschau-
ungsobjekte für den „Lebensraum 
Apfelbaum“. Und auch so manchen 
Apfel „werfen“ sie sicher schon ab.
Zur Auswahl stehen Hoch-, Halb- 

und Niederstammbäume.  Wenn 
Sie den Platz dazu haben, dann 
möchten wir Ihnen ans Herz legen: 
Entscheiden Sie sich möglichst für 
einen Hochstamm oder zumindest 
einen Halbstamm. Je stattlicher der 
Baum, desto besser macht er sei-
nem Ruf alle Ehre als äußerst wert-
voller Lebensraum für Tiere und 
desto mehr von ihnen lassen sich 
auch beobachten.
„Apfelbäumchen für Sachsens 
Schulen und Kitas“ ist eine Initiati-
ve des Sächsischen Landtages und 
wird im Rahmen einer Kooperation 
zwischen den beiden Landesver-
bänden des Deutschen Verbandes 
für Landschaftspflege (DVL) und 
des Bundes Deutscher Baumschu-
len (BdB) umgesetzt.
Über den Link https://dvl-sachsen.
de/de/58/p1/apfelbaeumchen.html 
finden Sie weitere Informationen 
und den Teilnehmerbogen, mit dem 
Sie sich bis zum 06.02.2022 für die-
se Aktion bewerben können. 

Landschaftspflegeverband  
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